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Die Türkei er? inet H n Krieg gegen Rußland. 


Ein Aufruf des Gouverneurs von Deutſch⸗ 
Südweſtafrika. 

London, 29. Oktober. Aus Kapſtadt wird gemeldet: 
Oberſt Maritz hat folgenden, am 16. September in Wind⸗ 
Hut erlaſſenen Aufruf des kaiſerlichen Gouverneurs von 
Deutſch⸗Südweſtafrika Dr. Seitz unter den holländiſchen 
Südafrikanern verbreiten laſſen: 

Nachdem engliſche Truppen Romanstrift eingenom- 
men, damit die deutſche Grenze verletzt und ſo den 
Krieg von Europa nach Afrika hinüber getragen haben, erkläre 
ich nachdrücklich, daß die Deutſchen keinen Krieg gegen 
die holländiſchen Südafrikaner führen; dagegen wer⸗ 
den wir alle Maßregeln ergreifen, um auf allen Punkten die 
Angriffe der Engländer abzuſchlagen. Wir werden 
den Krieg ausſchließlich und bis zum äußerſten gegen Eng- 
land und die Engländer führen. 

Ein deutſcher Sieg in Oſtafrika. | 

Ron, 29. Oktober. Die „Stampa“ meldet aus Paris: Ein 
in Havre eingetroffenes Telegramm des Gouverneurs von Ka⸗ 
tanga beſagt, daß belgiſche Truppen unter dem Kommando 
des Generalkommiſſars Henry in einem Gefecht bei Kiſſenji 
am Kivuſee durch die Deutſchen eine vollſtändige Nie 
derlage erlitten. 

Kiffenji liegt hart an der Grenze des Kongoſtaates auf 
deutſchem Gebiet. Offenbar hat hier eine belgiſche Truppe in 
unſer Schutzgebiet einzudringen verſucht. Durch die Wach⸗ 
ſamkeit unſerer Schutztruppe iſt der Einfall ſiegreich zurück- 
gewieſen worden. 


Petersburg, 30. Oktober. Die „peters- England durch ſein Geld den Balkankrieg entfeſſelt haben, 
eger Telegr.-Ugentur” meldet: Geſtern zwi⸗ der die Türkei um faſt ihren ganzen europäiſchen Beſitz brachte 
en 9,30 und 10,30 Ahr vormittags beſchoß und den Islam aus Europa verdrängen ſollte. Dieſer Krieg 
fürtiſcher Areuzer mit drei ift infolge der Habgier der Balkanſtaaten dann zwar nicht 
borniteinen Bahnh d Stadt 7 ganz nach Wunſch von Rußland und England ausgegangen, 
`? of un adt be 0-laber cin Ziel war erreicht: die Vernichtung der europäiſchen 
iia und beſchädigte die Kathedrale, Türkei. 
N griechiſche Kirche, die Speicher am Man hat zu Beginn des Weltkrieges über die Stellung⸗ 
fen und die Mole. Ein Soldat wurde ver⸗ nahme der verſchiedenſten neutralen Staaten die wider⸗ 


wun x ſprechendſten Nachrichten und Anfichten gehört; die Haltung 
det. Die Filiale der ruſſiſchen Bank für aus- vor Türkei war von Anfang an beſtimmt und feit, und 


egen Handel geriet in Brand. Um 10,30 daran hat auch der Umſtand nichts mehr ändern können, 
e dampfte der Kreuzer nach Südweſten. [daß England und Rußland nach ihrer bis vor kurzem her⸗ 
In Roworoffijst kam der kürkiſche ausfordernden und drohenden Haltung neuerdings einen ſehr 
Kreuze „Hamidie“ an und forderte die Stadt n sa fe vite anſchlugen und alles zu 
i f „vermeiden juchten, was jie noch weiter reizen könnte. 
N ar 5 äu scum uate Kee Die Türkei hat ſich nun zunächſt gegen Ruß land gewandt 
| diez ` : ung und ihre Kreuzer haben die Halbinſel Krim und die Oſtküſte 
N eſchießung androhte. Der kürkiſche Konſul] des Schwarzen Meeres beſchoſſen. Das war natürlich nur 
id ſeine Beamten wurden verhaftet. Der ein Vorſpiel; und das Hauptſtück dieſes neuen Bildes im 
Wouer entjernte ſich. ON AS crei e e aa ip Für CH und 
Di dt T ee ee e we yey, [Olterreich Ungarn be eutet das Eingreifen der Türkei eine 
ie sad SEH e est Sch ace, Se 1 0 e 1 , (EE e 
oworoſſi S : er, daran gezweifelt hat und noch zweifelt, da wir auch ohne 
“gach a an der Oſtkäſte Sie Schwarzen Meeres. Hilfe mit der Welt von Feinden fertig werden würden. P. 


„Die Türkei hat ihr Lebensintereſſe richtig erkannt. Die 


t D j 2 . ap Bae e 
öffnung der Feindfeligteiten gegen Rußland erfolgt zwar England verbietet die islamitiſchen Pilgerfahrten. 


Së EE GH Oktober. Nach Meldungen aus Agypten 
habe England unter Vorwand der Unſicherheit der Verkehrs⸗ y N ` 
ſtraßen die Pilgerfahrten nach den heiligen Stätten des Islams Weitere Erfolge der deutſchen Kolonialtruppen. 

verboten. Offenbar Tell die ägoptiſche Bevölkerung von der] Nom, 29. Oktober. Londoner Meldungen zufolge machen 
übrigen islamitiſchen Welt ferngehalten werden. Die Er bi tt e⸗ die deutſchen Streitkräfte in Kamerun, den Franzoſen und 
rung gegen England wächſt infolgedeſſen. Die Blätter Engländern fortdauernd zu ſchaffen. In der Zeit vom 26. Auguſt 
beſtreiten die Gültigkeit der zuſtimmenden Begutachtung, die bis 19. Oktober verloren die Franzoſen allein zehn Offi⸗ 


der Obermufti unter engliſchem Druck gab. ziere. N . 5 y 
PARTES Mailand, 29. Oktober. Die „Sera“ erfährt aus Paris, daß 


Der Burenaufſtand die Deutſchen in Nigerien und Kamerun den Verbündeten einen 
8 


energiſchen Widerſtand leiſten. (Vo. Bta.") 
‘Rom, 29. Oktober. In einer Mitteilung der engliſchen Bot⸗“ 


e Die deutſchen Minen an den 
engliſchen Küſten. 


geworfen worden iſt, daß aber die Generale Beyer und 
Dewet ſich gegen die Regierung mit einigen Bürgern von der d 5 
Dranje-dRiver-Rolonie und e GE Ee haben. Kopenhagen, 29. Oktober. „National ee e dë 
Die Regierung habe energiihe Maßregeln ergriffen, um die London: Der Untergang des Dampfers 1 gend 
Ordnung wiederherzuſtellen. Die große Mehrheit der Bürger cial”, der an der Nordküſte von Irland auf eine 1 GE 
in allen Staaten jei loyal. iſt, erregt hier ungeheures Aufſehen und E Gm 0 
London, 29. Oktober. Reuter⸗Bureau meldet aus Kapſtadt:] Betrachtungen, wie es den Deutſchen möglich war, set S Ge 
General Botha verließ Ruſtenburg am Donnerstag morgen) legungen vorzunehmen. Man glaubt, daß ein deutſches cy für 
und bekam am Vormittag Fühlung mit den Anhängern des Ge⸗ſchiff unter neutraler Flagge die Minen legte, da man es MU 
nerals Beyer, die er in die Flucht ſchlug. Bei der den} unmöglich hält, daß ein deutſches Unterjecboot unentdeckt fo weis 


ganzen Tag fortgeſetzten Verfolgung wurden 80 Mann gefangen] vordringen konnte. 


1 Ein Seppelin⸗Luftſchiff über Paris. 


Rotterdam, 29. Oktober. Der „Nieuwe Rotterdamſche Cou⸗ 
rant“ erfährt aus London: Die Blätter drücken ihr Bedauern E 4 0 Otinber Nach der „Frankfurter Ztg.“ 
über die Ausbreitung des Aufſtandes in Südafrika aus. Die Frankfurt a. VE, 29. ees e 3 Mittwoch 
meiſten betonen, daß es Dé hierbei mehr um einen Bürger ⸗ melden 1 pe ead 8 d 5 ner 
krieg, als um die Losreißung von England handelt. (Aus dem . d ichteten. Acht 
„Bedauern“ wird bald etwas anderes werden. Red.) ab, bon denen drei nröheren ad n 4 


Perſonen wurden getötet, viele verletzt. Franzöſiſche lite 
Soeben erjdienen in unſerem Verlage: 


‘Kriegs-Chroniten: 


Die Schlacht in Galizien. 
a) Kriegschronik für Stadtgemeinden. 


Wien, 29. Oktober. Amtlich wird gemeldet vom 29. Oktober, 
mittags: Auf dem nordöſtlichen Kriegsſchauplatze fanden geſtern 
keine größeren Kämpfe ſtatt. In den letzten Tagen 

a wurden Die Verſuche der Ruſſen, gegen den Raum von Turke 

'obilmachung die Türkei Truppen in Kleinaſien gegen die p e 

s CS ee Se i net daß ae 116 sd ise 15 ab een 

wütralen Suezkanal zeitweiſe durch ſeine Kreuzer |perren ich by . 

id auch auf Wée Bake jeine Nichtachtung gegenüber der d) Kriegschronik für evangl. Kirchengemeinden. 


vorzudringen, erfolgreich abgewieſen. 
ay e) Kriegschronit für kathol. Kirchengemeinden. 


Die Reibereien begannen damit, daß die eng⸗ 
Marineabordnung, die in lürkiſche Dienſte ge⸗ 
war, ihr Amt aufs ſchmählichſte miß⸗ 
chte; die Herren follen nach bisher unwiderſprochenen 
leldungen verſucht haben, die türkiſchen Kriegsſchiffe auf denen 
e Dienſt taten, durch Beſchädigung von Maſchinenteilen uns 
bar zu machen. Die Folge war nach einigen un: 
ideutigen türkiſchen Erklärungen und Aufforderungen die, 
aß der engliſche Admiral Limpus mit ſeinem geſamten Per⸗ 
l die türkiſchen Dienſte verließ und fic) dorthin begab, 
in er gehörte, nämlich nach Rußland wo ihm der Ober⸗ 
Debt über die Flotte des Schwarzen Meeres übertragen wurde. 
+ Auf dieſe verhältnismäßig geringfügigen Unſtimmigkeiten 
le die fortwährende Beunruhigung der türkiſchen Gewäſſer 
S cin engliſches Geſchwader, das ſogar in die Dardanellen 
drang und daraus nur durch die Schließung der Waſſer⸗ 
Wir wieder entfernt werden konnte. Auf der anderen Seite 
es Marmarameeres ließen fic) ruſſiſche Kriegsſchiffe in un⸗ 
‘ittelbarer Nähe des Bosporus blicken und als die Türkei 
Maujhin die Durchfahrt auch von dieſer Seite ſperrte, erfolgten 
“gejebt erſt Aufforderungen und dann Drohungen von 
ußland und England an die Türkei, die jedoch 
alle dieſe Schritte ablehnend antwortete und 
Straße geſchloſſen hielt und erklärte, fie habe allein über 
inneren Angelegenheiten zu beſtimmen. 
. Während dieſer Vorgänge war die Erbitterung in der 
puta gegen England und Rußland namentlich wegen der 
zergewaltigung Agyptens aufs höchſte geſtiegen und ſchon 
einigen Wochen wurde berichtet, daß nach Abſchluß der 
nach Beginn des europäiſchen Krieges eingeleiteten 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes. 
kei zu erkennen 


v. Höfer, Generalmajor. 
x gab. séi 3 
Gegen Rußland verdichtete fic) die Spannung durch 250 Seiten 1 mit Dokumententaſche. 


England läßt ſeine Bundesbrüder 
vor acht Tagen gemeldeten Abschluß eines Bündniſſes ibumblättern uſw. 


5 zwischen der Türkei einerſeits und Perſien und Afghaniſtan e it 6 5 x bluten. A 
dererseits und dee Richtigkeit dieſer anfänglich ziemlich un⸗ e e Die Londoner „Morningpoſt“ veröffentlicht, folgenden 


geſtimmt auftretenden Nachricht kann jetzt nach Eintritt bes] Die Gemeinde-Chroniten für evangelische Kicchenge- bemerkenswerten Brief eines Franzoſ en vom 22. Oktober, 
hklegszuſtandes zwiſchen der Türkei und Rußland nicht mehr] meinden dürfen auf Anordnung des hieſigen Set, Kon- unterſchrieben: Un sincere ami: , 
weiſelt werden. ſiſtoriums auf Botten der Kirchenkaſſen beſchafft werden. Die franzöſiſche Preſſe zitiert einen Artikel ihres Blattes. 


d Seine ti Urſachen hat dieſe Erweiterung des Welt⸗ worin es heißt: 
bra Seine tieferen ul E SE Beſtellungen wolle man ſofort a 
Andes einmal in der Erbitterung der ganzen islamitiſchen aufgeben, da die Nachfrage groß if. Se 5 4 e E Es 1 5 4 ibe „ e A d 99 o 3 SC 


d Rußland, die Indien, Agypten ? 
i . Dan und in engliſche und ruſſiſche Zu beziehen ie der Oſtdeutſchen Buchdruckerei und Berlags- 


3 770 | nifalt A.-G. in Doten, Tiergartenſtraße 6, 
wlonjen oder Vaſallenſtaaten zu verwandeln trachten. nach auswärts gegen Voreinſendung des Betrages und des Portos 


n aber hat natürlich die Türkei nicht vergeſſen, daß (20 Pig. als Druc ſache, 25 reſp. 50 Pfg. bei Verſendung als Paket um 
Pod feine Wühl⸗ und Hebarbeit und Iden 4 Einband zu ſchonen); Boſtadreſſe: Poſen W3, Schließfach 1012. 


ſind. 
Darf ich Ihnen ſagen, daß eine große Mehrheit dev 
Franzoſen täglich dasſelbe ſagt? Frankreich ac E 
nut für den Krieg, fein Bolt, fein Geld und feine Verkehrsmittel 


.—+ Pojener wageblatt. A 


Bun alle im Diente des Krieges. Unſere Fabriken ſind ge⸗ 
ſchloſſen, unſer Handel iſt null. Wir haben nur einen Gedanlen, 
näulich: daß unſere 2600000 Mann Deutſchland zu Boden 
Ichlagen. 

Was tat England? Es ſandte uns 200 000 Mann und 
erließ einen Appell an ſeine Söhne. Das auf dem Feſtlande 
kämpfende engliſche Kontingent ſtellt noch nicht die Hälfte 
der Franzoſen dar, die bereits kampfunfähig ſind. 
Ihr Appell für Rekruten erreichte, daß von der Bevölkerung von 
40 000 000 bis jetzt 600 000 kriegstaugliche Männer meinen, das 
Leben auf dem Schlachtfelde wagen zu ſollen, wo das Schickſal 
ihres Landes auf dem Spiele ſteht. 4 

Jeden Tag verkündet die engliſche Preſſe die unbedingte 
Notwendigkeit, Deutſchland zu vernichten. Die Zeitungen ſagen 
in glänzenden Artikeln, England werde ein, zwei, drei und wenn 
nötig, zwanzig Jahre kämpfen, und eine, zwei, ſogar drei Millio⸗ 
nen Soldaten aufbringen. 

Die Erklärungen verraten die beſten Abſichten. Aber 
wenn Sie ſoviel Soldaten aufbringen können, ſo tun Sie es 
ſofort im Intereſſe Ihres und unſeres Landes. 

Der Verfaſſer des Briefes entwirft ſodann ein Bild der 
Kriegslage und ſagt: Die Niederlage der Verbündeten 
hätte für England ſchwerere Folgen als 
für Frankreich. England müſſe wiſſen, daß ſeine 
Flotte Deutſchland und Oſterreich-Ungarn nicht hindern 
würde, durch neutrale Nachbarländer Lebensmittel zu er⸗ 
halten. Es müſſe wiſſen, daß der Krieg nicht länger 
als ein Jahr dauern könne, da die Staaten nicht 
Fonds haben würden, die Laſten zu tragen. England ſei 
unfähig, den Krieg allein fortzuſetzen, den es 
nicht ohne Frankreich und Rußland führen könne und da die 
Entſcheidung zu Lande und nicht zur See fallen 
werde. Was ſolle alſo England tun? Es ſolle alſo die 
allgemeine Wehrpflicht für das Alter von 19 bis 48 
Jahren in England und den Kolonien einführen. Dann kann 
England hoffen, Berlin zu erreichen und Deutſchland zu ver⸗ 
nichten. Aber dazu gehören Opfer. 

Sie mögen ſelbſt urteilen, ſo fährt der Verfaſſer des 
Brieſes fort, ob es recht iſt, daß ihre Handlungsgehilfen an 
ihren Pulten bleiben, ihre Landwirte auf den Feldern, daß 
ihre Fabrikanten die Zeit benutzen, ſich des deutſchen Handels 
zu bemächtigen, daß ihre Theater und Muſikhallen offen 
bleiben, während in Frankreich alle Männer von 19 bis 
48 Jahren im Kriege ſind und die franzöſiſchen Familien 
ohne Ausnahme Trauer tragen. 

Der Brief ſagt zum Schluß: Es heißt, daß 1 200 000 
nicht dienſtpflichtige Deutſche ſich bei Beginn des Krieges 
freiwillig meldeten. Ihre wie unſere Territorialtruppen ſollten 
mehr leiſten können als dieſe. Ich wiederhole! Wenn 
unjere im Feuer ſtehen, warum nicht die 
Ihrigen? ; 


„Schußherren der Mörderbande“. 


Wien, 29. Oktober. Bei Beſprechung des Hochverrats⸗ 
prozeſſes von Serajewo betonen die Blätter, daß der 
Prozeß den unwiderleglichen Beweis dafür erbracht habe, daß 
das ruchloſe Attentat gegen den öſterreichiſch⸗ungariſchen Thron⸗ 
folger von Serbien ausging unter Teilnahme der höch⸗ 
ſten Kreiſe Serbiens. Zu Schutzherren dieſer mörderiſchen 
Bande haben ſich mit Rußland Frankreich und England aufge⸗ 
worfen und dadurch den Weltkrieg heraufbeſchworen. Das 
Weltgericht werde ein vernichtendes Urteil über dieſe Staaten 
ſprechen. 


Die Befreiung Agyptens. 


Kopenhagen, 28. Oktober. Das Petersburger Blatt „Netich“ 
erfährt aus Konſtantinopel, Enver Paſcha habe dortigen Journa⸗25 000 M. 
iſten erklärt, daß der Terrorismus der Engländer in 


Ein Beſuch in End. 


Am 17. und 18. Oktober unternahm Regierungspräſident 
von Hellmann Beſichtigungsreiſen in die durch Krieg ge: 
ſchädigten Teile des Regierungsbezirks Allenſtein. Dem Re⸗ 
gierungspräſidenten hatte ſich u. a. angefehloffen der Maler 
Profeſſor Max Rabes aus Berlin. r ſchildert in der 
„Allenſteiner Zeitung“ einen Gottesdienſt, der am 18. Oktober 
in den Ruinen der am 14. Oktober zerſtörten Kirche in Lyck 
abgehalten wurde: 


Agypten 


bringen. 


Die 


und alles 
die einer 


gangen: 


Preußiſche 


in 


Ein Hoch 


Ausgebrannt, leer, zerſchoſſen, am Ein⸗ 
gang die geſtürzten Glocken — blauſchwarz, vernichtet von heißer 
Glut. Das Innere ein Trümmerfeld. Das Chaos von Mörtel, 
Ziegeln, Steinen, Balken, verbogenen Trägern und Eiſenteilen 
noch heiß und glühend — hier und da feinen bläulichen Rauch 
ausatmend — wie letzte Seufzer eines furchtbaren Todeskampfes. 
Und dann hatten wir ein Bild von zwingender Gewalt und 
Wucht: der Gottesdienſt in dieſer zerſtörten Kirche. Ein Bild 
von rührender Einfachheit und dabei jo zwingend! Etwas er- 
höht, auf dem zerſtörten Steingemäuer, ſtand der tapfere, rührige, 
junge Pfarrer Sad; er war der letzte, der auszog, als die Gra⸗ 
naten einſchlugen, und der erſte, der nach drei Tagen zurück⸗ 
lehrte, als Lock frei war vom Feind — neben ihm ſeine junge 
Frau, mit amtierend, die Bibel im Arm. Und der junge Pfarrer 
ſprach einfache, zu Herzen gehende Worte der Tröſtung; von einer 
Zuhörerſchar von ärmlichen Flüchtlingen, verhärmten Frauen 
und Kindern, von Landſturmmännern — denen man es anfah, 
wie tapfer ſie mitgefochten — wie jungen Kriegern, die ebenfalls 
die aufregenden Stunden des Ruſſenkampfes erlebt hatten! Zum 
Schluß ballte das Lied: 


flu 


d rien, ein 
„Ein feſte Bura“ durch bie zerbrannte woche“ erle 


zu folgen. Als Beſchützerin der Mohammedaner werde die Türke 
gezwungen jein, den ägyptiſchen Wirren ein Ende zu machen und 
Agypten wieder unter die Herrſchaft des Kalifen zu 


nalitäten ſpricht, müſſe er auch die Befreiung Agyptens vom engliſchen 
Joche zulaſſen. 


Feſtnahme der deutſchen Wehrpflichtigen 


London, 28. Oktober. Die Zeitungen melden: Die ägypti⸗ 
ſchen Behörden haben beſchloſſen, alle 
dienſtpflichtigen Alters feſtzunehmen. 
übrigen ſoll noch mehr beſchränkt werden. 


Paris, 29. Oktober. Die Agence Havas meldet aus Tofio: 
Der geſchützte Kreuzer „Tſchitoſe“ hat am 18. und 19. d. M. 
die Angriffe zweier deutſcher Fahrzeuge abgeſchlagen und fie m 
die Bucht von Kiautſchau zurückgetrieben. Das Wetter ver⸗ 
hinderte einen ſofortigen Angriff von Tſingtau. Die 
fortdauernde Beſchießung von der Land- und 
in der Feſtung ſchwere Verluſte. 


ihrer Verankerung gelöſt haben, gefährden die Schiffahrt im 
Großen Ozean. 


Die 42 Zentimeter- Mörfer. 


Wolffs Telegr. Bureau verbreitet folgende amtliche 
Mitteilung: 

über das deutſche 24⸗Zentim.⸗Belagerungsgeſchütz werden fortwährend 

allerlei Gerüchte verbreitet. 


Exiſtenz dieſes Geſchützes überhaupt in Frage geſtellt wird, werden 
andererſeits Veſchreibungen, Zahlenangaben und Abbildungen ver⸗ 
öffentlicht, 
wie das andere. Nachdem vom Großen Generalſtab unter Nennung 
dieſes Geſchützes Photographien der damit gegen die Lütticher Forts 
erreichten Wirkung veröffentlicht worden find, ſteht ſein Vorhanden⸗ 
fein außer Zweifel. Abbildungen und irgendwelche ſonſtigen 
Angaben über dieſes Geſchütz ſind 


irrig ſind. 


Stiftungen von Deutfch- Amerikanern. Nachdem bereits vor 
kurzem der Hauptausſchuß 
und Oſterreichiſch⸗Un, ariſchen Hilfsgeſellſchaft in Chikago eine Spende 
in Höhe von 200 000 M. 
ſchuß 100000 M. an Oſterreich⸗Ungarn weitergegeben Lu ijt von 
der gleichen Stelle in Chikago eine neue hochherzige St 
anſehnlichen Höhe von 150 000 
hilfe und andauernde 
vaterländiſche Geſinnung und unentwegte Treue unſerer deutſchen und 
öſterreichiſchen Brüder 


Der Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege 
Gefallenen ſind u. a. 


miſchen Fabriken A.⸗G. 3000 
Geldſpenden dringend erbeten; 
gationen werden entgegengenommen von 
und dem Bureau, Berlin NW. 40, Alſenſtraße 11. 

Für den Hauptausſchuß 
Kreuz in Berlin ſind in letzter 


faffe Staßfurt 10 000 M., Deutſch 
Atzrott 5000 M., Gutsbeſitzer Ribbers in Kriſtiania 


natos (Mittelamerika) 


Ruine, die wie eine große Anklage in die gra 


eine Feier, die in ihrer ſtarren Größe einen unverge litzen Sine 
druck hinterließ. 


n 
Wladiwoſtok her ex 
Die Folgen 
land bemerkbar 1 
Mengen von Habrungsmitteln aus, Getreide, Butter, Zucker, 
Eier, Fleiſch uſw Au 6 
während des Krieges ; E 
an dieſen Rabrungemitte n in 
gleich nachdem der Kampf 


be 


die Türkei veranlaſſe, den aghptifehen Vorgängen wachſam 


Eine ſtarke Heijertett der Kaiferi 
wtb. Poſen, 30. Oktober. 

Die Kaiſerin war geſtern genötigt, wegen ft a r 
Heiſerkeit den Tag über im Schloſſe zu verbrin 
Wegen dieſer Erkältung hatte ſie es ſich auch verſagen mil 
am Mittwoch das Wöchnerinnenheim des nationalen Frau 
dienſtes zu beſichtigen. > 2 


Zur Tagesgeſchichte. 

Griechenland und Albanien. y § 

Die „Agence d' Athene“ meldet: Der Miniſter rä, 

dent antwortete auf eine Interpellation, daß grlechiſch 
Truppen Argyrokaſtro und Premeti auf Befehl der ; 

wieder beſetzt hätten, d handle ſich 

maßnahme, gebote 

und der Sicherheit der 

nach wie vor die 


Wenn der Dreiverband von der Befreiung einzelner Natlo⸗ 


d ER 


H 
* ` 


1 


in Aegypten. 


Deutſchen und Hfterreider 
Die Bewegungsfreiheit der 


Belagerung von CTſingtau. 


Seeſeite verurſacht 
Mehrere Minen, die ſich von 


der Rücktehr der Ausgewanderten, um den Anbau der Felde 
ſicherzuſtellen. E 


Deutſches Reich. 


Bundesrats beſchlüſſe. In der am Donnerstag ( 
gehaltenen Sitzung des Bundesrats wurde der Bekann⸗ 
machung betreffend ſtatiſtiſche Aufnahme von Getret 
uſw. die Zuſtimmung erteilt. f 

Aus fuhrverbo e. Der „Reichsanzeiger “ veröffentli 
eine kaiſerliche Verordnung über das Verbot der Aus⸗ u 
ledoch nicht bekannt gegeben worden.] Durchfuhr von Kokos⸗ und Garn⸗Faſern, Borken, 
darüber Veröffentlichte beruht nur auf Vermutungen, Lumpen und allen übrigen, zur Papierbereitung dienend 
verläßlichen Grundlage entbehren und durchweg ganz Abfällen, von Geſpinſtware, von Tonerdehydrat und dro 


gegerbten Rindsleder. Aufgehoben wird das Verbot d 
Liebestätigfeit. 


Während von einigen Seiten bie 


die ſich darauf beziehen ſollen. Das eine ift ebenſo falſch, 


& 


Aus: und Durchfuhr von Mikroſtoper⸗Chloräthyl, Ather ud 
Chlormethyl. ö *. 

** Der bisherige Landrat des Kreiſes Ortelsburg, Mitglied 
des Abgeordnetenhauſes. v. Rinne, ijt zum Dirigenten det 
Abteilung für Handel und Gewerbe des Berliner Polisel 
präſidiums ernannt worden. , oy 

** Der Viehhandel zwiſchen Deutſchland und Ungarn. De 
ungariſche Ackerbauminiſter veröffentlicht betreffend den Viehver 
kehr zwiſchen Deutſchland und Ungarn folgende Verordnung 
In einem ſolchen Falle, wo in dem wechſelſeitigen Viehverkehl 
keine in dem bereinkommen bzw. in deſſen Schlußprotokoll DÉ 
geſehene Bedingung hinſichtlich der Viehein⸗ oder Durchfuhr 
waltet oder wo hinſichtlich dieſer Ein⸗ oder Durchfuhr ein below 
deres Verbot oder eine Beſchränkung beſteht, kann auch eile 
beſondere Bewilligung erfolgen. Solche beſondere Bewilligun 
für bie Einfuhr nach Ländern der Heiligen Stephanskrone od! 
für die Durchfuhr durch dieſelben kann nur der Ackerbauminiſter 


de 


vom Roten Kreuz in Berlin der Deutfchen 


überwieſen worden war, wovon der Aus⸗ 


ftung in der 
M. eingelaufen. Dieſe tatkrä tige Mit 
Opferwilligkeit iſt ein neuer Beweis für die 


in Amerika. & 


von den Oberſchleſiſchen Kokswerken und Chee 
Mark überwieſen worden. Weitere 
auch gute Staatspapiere und Obli⸗ 
den bekannten Zahlſtellen 


der Deutſchen Vereine vom Noten 
Zeit folgende größere Spenden einge⸗ 
riedr. Theodor Fleitmann, Neuyork 7500 M., Stadthaupt⸗ 
e Turnerſchaft durch Polizeirat 

10000 M 


4 


Zentralbodenkredil⸗Akt.⸗Geſ., Berlin 10000 M., Deutſche 
durch Konſul Drechſel in Amalpa 


15 000 M., Kaiſerl. Konſulat in St. Louis, Sammlung 6487 M., ti 
Hilfsausſchuß der Amerikaniſchen Handelskammer zu Berlin, Samm⸗ : 
lung 6998,05 M., 


Verein der Deutſchen Zucker⸗Induſtrie, Berlin y 


ne starrte. 


auf unſeren Kaiſer beſchloß die ergreifende Feier — 


rſam verwendet 
b zu jedem P 


d ſo müſſen auch 


A 
F 


io ni 
eren 


vollſtändi 
beſaßen, 
unehmen a 
and eine gewaltige Menge von W 

viele demi 


t, böllig tot. 
t worden, 


Ka 
{tee 


chn te 
ke ind 
Vis 


Im 


u de Handel feinen Zuſtrom nur noch von 
rhalten können. y L Deeg 
dieſer Blockade machen ſich ſchon jetzt in Ru 


t. In Friedenszeiten führt das Zarenreich Has 


7 


8 der Unmöglichkeit, dieſe bag y 
weiterzugeben hat Ié ein ungeheurer Über» 
ußland angeſammelt. Schon 

j begonnen hatte, konnte man in Sibi⸗ 
ötzliches und unvermutetes Einſetzen der ,,Butter- 
n, jener Feſtzeit voll Schlemmerei, die ſonſt nur 


SE — Porener Tageblatı. A 


; | laus Jaronni, Lgono, Kr. Jarotſchin, l. vw. — 2. Komp.: Feſtungs⸗Jernſprech⸗Abteilung der 35. Reſerve⸗Diviſion 

/ us der Verluſtliſte Nr. 48. Musk. Ignab Fin ee ee tot. Musk. Martin Wal-] Thorn. Tannenberg am 28. 8. 11. Telegraphiſt Cen 1 D 
i i kowiak, Schidlore, Kr. agi no, l. vw. Musk. Anton Bar » | Lübbenau, Niederlauſitz, Kr. Kottbus, vw. 

oe (Schluß.) na ch, Babrzewo, Kr. Flatow, I. vw. Tambour Joſef Tomegyt, 4. SERIE We idee des 2. Armeekorps, Bros 

Brigade⸗Erſaß⸗Bataillon Nr. 86, Saarloius. Wuiſſe am 22., Liadti, Ser, Krotoſchin. L pw. Gefr der Re, Johann Kubiak berg. Ac 

lle am 24. 8. und Foret de Champenoufe vom 5. bis 7. 9. 14.] Buſzewo, Kr. Samter, tot. — 3. Komp.: Musk. Paul Woit- 

a fowint, Ibbive, Kr. Poſen, tot. Musk, Ignatz Wisniewski 

Drawilka, Kr. Poſen, L vw. Musk. Joſef Cichoczewski, 

Neu-Czepankowo, Kr. Schmiegel, l. vw. Reſ. Alois Zygma⸗ 

nowski. Sachuskowo Kr. Polen, l. vw. Ref, Richard Mül⸗F 

ler, Grünthal, Kr. Vuomberg, l. vw. Tei, Theodor Pos⸗ 

pies up, Koſtuſchin, Kr Poſen, l. vw. Musk. Peter Henzel, 

Groß⸗Strecke, Kr. nalen, vm. Ref. da lere Sau 


pa 


E 


oslige, Kr. Stuhm, l. vw. Jet Sram RE 
u rzeſiak, 
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“Ge; Jafanterie-Regiment Nr. 117, Mainz. 2. und 3, Bataillon. 
8 ſechte im Weiten vom 22. 8. bis 10, 9., Orte nicht angegeben; 
Alnterericourt, DOrainville, Reims vom 14. bis 22. 9. 14. 6. Komp.: 
| eroff. Hugo Walter Wendt, Hausfelde, Kr. Dt.⸗Krone, 
WI 
bermiß 


9 Berichtigungen früherer Berlujtlijten. 
„„Grenadier⸗Regiment Nr. 5, Danzig. Gren. Robert. Behn ke 
Pahrparen, Marienwerder, bisher om. iſt im Lazarett. Gren. 


enſerski, Sque⸗ 
rawen, Kr. Berent, vm. — 4. Komp.: Musk. Johann Adam⸗ 


AR ; Johann Rofit, Oporowsko, Kr. Liſſa, vm. Rel. Franz Om- 
> Musk. Joſef Burchardt, e Kr. Flatow, Í 
„Ar. er) in, 


Sanditurn-Bataillon Burg. Dieſt am 4. Mejterloo am 5. 
und Aerſchot am 9. 9, 14. 1. Kompagnie: Musk. Otto Jach⸗ 
mann, Jablone, Kr. Poſen, ſchwer vw. Musk. Franz von 
„ 1005 bosch Kr 8 Shige are 
d er otlarski, Pakoſch, Kr. Mogilno, vm. usk. Fritz 
Wollinskp, Johannesburg, Weſtpr., ſchw. vw. Ref.] Meltz, Braunsberg, vm. — 3. Kompagnie: Vizefeldw. Severin 

: Bula, Birke, vm. Gren. Paul Brumf den, Joſephinen, Kr. 
Bromberg, vm. Füſ. Anton Schilling, Wortkiw, Kr. Dt. |“ 
Krone, em. Musk. Johann Dutkewitz, Gultowy, Kr. Schroda. 
vm. Musk. Paul Langner, Schwetzkau, Kr. Liſſa, pm. Musk. 
Fritz Sülz, Konatſchin, Kr. Berent, vm. — 4. Kompagnie: 
Musk. Euſtav Rauf ad. Paprotſch, Kr. Neutomiſchel, vm. Musk. 
Albert Schwanke, Kappe Kr. Deutſch⸗Krone, vm. Musk. 
Franz Tyrakowski, Stabonowice, Kr. Oſtrowo, vm. 
Reſerve⸗Jäger⸗Bataillon Nr. 3, Lübben. Malines am 30. 8., 
ont Brülc am 11. 9, und Grimberghen am 23. 9. 14. 4. Komp. 
äger Adam Kaiſa, Blonsdzann, Kr. Schwetz, tot. Sech 

Garde-Küraffier-Negiment, Berlin. Marbaiſe und Eſſiſes 
vom 26. 8. bis 10. 9 14. 4. Eskadron: Gardeküraſſier Eduard 
Wojahn, Kramsken, Kr. Dt.⸗Krone, vm. Gardekürraſſier 
Wilhelm Schulz, Bomſt, vm. é 

1, Garde⸗Ulauen⸗Regiment, Potsdam. Houx am 15., Dinant 
am 20., Bailly am 28. 8. bis 13. 9. und Branches am 2. und 3. 

1 


Poſen, L vw. Vizefeldw. Martin Voigt, Klein-Wittenberg, 
Kr. Deutſch⸗Krone, tot. Sr Otto Neuber, Seepothen, Sr. 


Behr Em, ijt im Lazarett. Gren. Theodor Balke, Danzig, 
» 


Sanbwebr-Infanteric-Regiment Nr. 5, 2. Bataillon, Grau 
den. Wehrm. Karl Bork, bisher nm. rit tot 
Grenadier⸗Regiment Nr. 6, Poſen. Füſ. Richard Kraut 
(Kraus), Priesnik, Kr. Sorau, bisher ſchwer vw, iſt tot. Füſ. 
Karl Weißen (Meißner) 11, Krumpa, Kr. Suerfurt (nicht 
Auerfurth), bisher ſchwer vw., iſt tot. 
Jufonterie⸗Regiment Nr. 46, Poſen und Wreſchen. Reſer 
nit Nawrakalla, Brozewice, Schroda, bisher vm. ijt vw. 
NRejerve-Infanterie-Regiment Nr. 46, Poſen und Samter. 
Musk. Johann Skotarek, Woinowitze, Grätz, bisher nm. iſt 
im Lazarett. it der Landw. Wilhelm Schulte, Habing- 
horſt. Dortmund, bisher biv., ijt tot. : 
R Nr. 67, Metz. Musk. Franz Men- 
tow sti, Preußiſch⸗Königsdorf, Marienburg, bisher vw. iſt tot. 
Infanterie-Hegiment Nr. 131, Mörchingen. Leutn. Hellmuth 
Weiskamp, Lilja, bisher vw. ijt tot. Musk. Anton Ba d= 
wieja, Siedlimowo, Strelno, bisher vm., ijt vw. Musk, Kaſi⸗ 
mir Stepa (Steppa), Orkowo, Schrimm, bisher vm. iſt ow. 
Reſerve⸗Jäger⸗Bataillon Nr. 5, Hirſchberg. Jag. Kittel 
mann, bisher vm. iſt tot. SECH 
Ulauen-Regiment Nr. 1, Militſch und Oſtrowo. Gefr. Franz 
Serba, Braſinowo, Schrimm, bisher vm., iſt vw. S 
Keldartillerie Regiment Nr, 5, Eprottau und Sagan. Kan. 
Po Römiſch, Görlitz, bisher vm., ijt vw. Kan. Andreas 
Wodzki, Kempen j. P., bisher vw. iſt tot. S 3 
Reſerve.Jeldartillexie⸗Regiment Nr. 10, Liſſa. Kan. Dia 
nislaus Staſiorski, Groß⸗Lutan, Flatow, bisher um., iſt vw. 


Sächſiſche Verluſtliſte Nr. 27. 
Nejerve-Infanterie-Regiment Nr. 102. Le Chatelet 30. Au. 
ujt und 1. September, Hauſſimont 8. September 1914. Soldat 
Auguſt Emil Seuske aus Blulowo, Kr. Blatow, um. 
10. Kompagnie: Chateau⸗Poreien 30. Auguſt, Le Chatelet 1. Sep⸗ 
tember, Montrepreux 8. September, Moronvilliers 12. bis 16, 
September 1914. Soldat Adalbert Molata aus Grodzipezko 
(Poſen), bw., r. Bein. : 
d. Infanterie-Regiment Nr. 107, Leipzig. 10. Kompagnie: 
St. Blacy 7, und 8. September, Sence de la Borde 8. September, 
Maiſon de la Borde 9. September, St. Hilaire 21. September 
1914. Soldat Johann Stanislaus Affelt aus Griebenau, Kr. 
Danzig, vm. Soldat Stanislaus Haremza, aus Gneſen, vin. 
Soldat Franz Leo Jakubowsky, aus Liſſa, vm. Soldat 
Theophil Valentin Heiſe aus Jägerhof, roving Poſen, vm. — 
12. Kompagnie. 12. September: Soldat Martin Kalek, aus 


Szewee Kr. Grätz, vm. g 

e Schützen-⸗Füſilier⸗Regiment Nr. 108, Dresden. 11. Komp. 
Vivry 3. bis 4, September, W’Ormet 8. und 9. September, Sonde . 
El. Sroir 10. September, La Ville aur Bois 17. und 20. bis 21. 
September 1914. Schütze Karl Guſtav Adolf Draber aus 
Pinne, Kr. Samter, l. vw. 


Aus der Verluſtliſte Nr. 49. 


2. Garde-Inſanterie-Diviſion, Berlin. Vergeres am 9. 9. 14 
Stab: 8 N. fh. ift gehe de, Dittmann, Moſſin, Kr, 
` Ba ic-Regiment, Berlin. Bagersdorj, 

2. Garde-Reſexve⸗Infanterie-Reg 55 ech Gen Sch 


Rleroff. L Berger, tot. Musk. Dreßler, tot. Musk. 
ditſch, tot. Musk. W tot. Reſ. e Ei el, tot. 
13] 


Sócpe ow. Unteroff. Cifermann pw. . Gefr. 
Ke vw. Musk. Kir ſchen vw. Gefr. Rohloff A 


«| Sermeljbem am 6, Dreslincourt und Ba am 16. und 17, und 
racp-le-Mont am 21, 9, 14, 2. EStaron: E 


omp.: Seutn. der Reſ. Leder Div. le der Relerde 
e chu lz 1 tot. Ref. 


ët Hornig vw. Musk. Mokros vw. Musk. Lor 

éi Must. Priemer bw. Musk. Niejenbed vw. Must 

ger bw. Must. Feiſt om. Musk. Wede vw. Musk. 
tettin vm. Must Mai ow. Ref Oirfd vw. Pel 
n Reſ. Skrybowiak vw. e. 85154 bw. Nel 


„Jerſchinski vw. Ne. Druſchki vw. Re. S 
Ge Nef A e 


jewski, Schönlanke, pw. Ulan Johann 1 a Smolin, 
eſſen, Kreis 
Rogilmo, vm. Ulan Emil Wıefe, lein⸗Bartelſee, Kreis 


Zegewo, Kr. Grätz, tot. — Eskadron: Trompeter Karl Lutz 
Ad ershorſt. Kr. Bromberg, vw. — 5. Eskaron: Ulan Kafimir 
Jaſtrebski, Nichanowo, Kr. Bromberg, vw. Ulan Stanis⸗ 
a Malak, Jaroſchewo, Kr. Znin, vw. Ulan Vinzent Soj⸗ 


) E Musk. Kinke om. Musk. Lehmann I bm. Musk. 


L 
CA vm. Reſ. Czychocki om. Ne. Sti b 
ej. par or lo le vm. Ref. Wrobel nk: aha Par 


A bw. ber 
Musk. Schubert vw. Musk. Peſch⸗ 
Must. SE vw. Musk. dere (e 
III vw. Ref. Zollweg vw. Gefr. ber Ref. 
er vw. Gefr. ber Reſ. Lehman nmn Ref. 5 
om; . Sebel om. Re. Nowak I vm. Ref. Ja ⸗ 20. 8. 14. 2. Batterie: Kan. R : 1 
Li, vm. Musk. Thale dm. Musk. Soppart bm] , Selbartillerie-Megiment Mr. 79. 3. Batterie, Zeen, 
t. Schmidt IV bm. Musk. Schuppe bm. Reſ. Bial-| Stargard. Geſechte am 9, und 11. 9, 14, Orte nicht angegeben. 
. Ref. Franzlau bm. dt Undrzewski vm. Jan. Hoffmann, tot. San Kiepke, vw. Kan. Schwarz, 
2 van: pues Ce WAN e la: 1 tot, | Miradeu, Kr. e to Öfterobe 2. Abteil do Set 
Jacob tot. Reſ. Ratajesak tot Rel. Nawrot I [bartillerie-Regiment Nr. 79, Oſterode. 2. Abteilung, Staw- Maximili » Soli „Kr. Gneſen, vw. Gren. 
Nel Kaczmarek tot. Reſ. Hojan tot. Musk. Beierl ten a Sudsber am 9, und 10. 9. 14. 5. Batterie: Gefr. Ste- Gren. Maximilian Garſtka, Zolichowo, Kr. Gnej 5 
bel vw. Musk. Kloſe vw. Musk. Rurtal phan Gettta, & idno, Kr. Bromberg, l. vw. — 6. Batterie: o 
Irmer vw. Must, Mallon vw. Musk. Leutn. Theodor Martini, Polen, l. vw. Kan. Martin Racz⸗ 
Spurta vw. Ref. Wos-|tiemics, Schrimm, tot. Gefr. Johann Spiday, Czasgen, 
! % Kr. Jarotſchin, l. np Kan. Hans v. Woyes Retow sti, 
Maletzki vw. Ref. e E pw. Rej.|Garlbrau, Kr. Konitz, ſchwer vw. Kan. Paul Bartikowski, 
abay vw. Reſ. Gozdziers w. 


j ¡ Deutſch-Eylau, Kr. Roſenberg, l. v 
ei. Sokolowski vw. Reſ. Jacob vw. — 12. A teg 2 
tutnant Lindenburger tot. Leutnant der. e b Fußartillerie-Regiment Nr. 15, Graudenz. Siewken am 9. 


ö aiterie: Obergefreiter Friedr. Kart Paul, Chriſt⸗ 
dio. Leutnant der Re}. Schaefer vm. Vizefelbw. der] 9. H. 8. Batt d 
eineden tot. Horniſt Spangenberg ck Musk. burg, Kr. Stubm, ſchw 


eT bw. 
} y ionier- i Nr. 15, Straßburg i. Elſ. 1. Reſervekom⸗ 
uche! tot. Musk. Kanapfe tot. Musk. Pionier Vatailhen : . ` 
Must. GR La tot. Gefr. Lan boo kot wd pe to Saaleſam 25. 9. 14. Pion. Joſef Gerken berſitzko, 


Feldartillerie-Regiment Nr. 71; Graudenz. Gumbinnen am 
14 äckel, vw 


ren Anton Ta nas, Kaminek, Kr. Pleſchen, tot 
Gren. Arnold Hack barth, 


and, Kr. Obornit, vw. — 4. Komp.: Ref. Michael Wisniewski 


ib⸗Greuadier⸗Regiment Nr. 8, Frankfurt va O. Pierlitz 
am SE Kerg pom 17. bis 21. 9. 14. 9. Komp.: Gefr. Vinzent 
Sthieita, Hipolitenhof, Kr. Kempen, ſchw. vw. — 10. Komp.: 
$ CZ Mi v ieder g - 
Ref. Willi Chriſt, Gronau, Kr. Flatow, tot. Füß 


el. d 
Scmter, ſchwer dv, Valentin Wittkowski, Lenzen, Kr. Wreſchen. I. vw. 


2 Must SS 5 Sc wane M* eg pw udn Pionier⸗Bataillon Nr. 17, Thorn. Gumbinnen am 20. 8. 14. „Grenadier-Regiment Nr 8, Frankfurt a. O. Pierlitz 
to Musk Si tia vw. Musk. Kleinert pw. 2. Feld Aampaffufe Leutn. der Ref. Stelzer, tot. Leutn. 8. und Chaudſon⸗ 
Klipp, tot. Unteroff. Goralsti II, vw. Unteroff. Tem p- raun, 


d ` ! H, Gefr. ze, 15 Kat d Es ti, om; Ser Ba 8 cen Can 

Unteroff. Herrberg bm. Unteroff. A le u Wier, ALEC Eco eeh Ee E y 
Sat ` 5 „bw. . „bw. . Bij dle, 

der Ref. Grüning vw. Must. B k. Seh Pion, Lawibte, um. Rion ka i ion. Witkowo, l. viv. 


mo e, ee em. Ne E gc Dänowski, vw. Pion. Dreger, vw. Pion. Ehlers, [ Id S Koſch ſchw. vw. Reſ. 
Ref. Ja 


ed Hef. Pawlaſzy k vm. 
y wl Siekierſzak vm. Rel. onad vm. Ref. Heiſe 
dier Ref. Scheele vm. Musk. Mellenthin tot. Unteroff. 


S.S i 
Nieröſel vw 


Ref Schneider vw. Rej. Menbera vw. Gefreiter] Pion. Wolff, vw. Pion, Fandrey, vw. Pion, Jonas, „Obornik, pm. auf dem Mari e 
örkeſ. nei der vw Sé g e pa «Dow. Pion. Hinz, vw. Pion. Baranowsti, vw. Pion. Wehrm. Julius Dehn, Krinning, Kr. Soldau, 
e e n oe, de d. g gh e ge ee E o: e e 
An ; rf i i uskowski, vw. Pion. Kowalewski, vw. Pion. Kr. | em 9 ¿ S 
PUianteric-Megime me LG Se 75 9 7 aldorf. Kreis lerhold, vw. Pion. Vogel, vw. Bion, Schulz Il, vw. Auguſt Eiche, Altenbochum, Kr. Bochum. bw. — 
14. 4. Komp.: Reſ. The S pf , Vg & 
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